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Halle a/S, 9.2.[18]93 

Lieber Schwiegervater! [Robert Koch] 
 
Die Notiz in der Zeitung über mehrere Neuerkrankungen ist wohl dadurch 
entstanden, daß noch jeden Tag einige als verdächtig bezeichnet werden. Doch ist 
seit der Erkrankung der Frau Kaiser am 5. d. Mts. keine wirkliche Cholera mehr 
vorgekommen. Die Verdächtigen sind derart, daß manchmal erst durch Ricinus Stuhl 
erzielt werden kann. Die Stationen, auf denen die letzten Cholerafälle beobachtet 
sind, sind bereits gründlich desinficirt. Ich habe jetzt den Eindruck, als ob die Cholera 
sowohl in Nietleben, als auch in Cröllwitz, Lettin, Wettin und Trotha zu Ende ist. 
Die Wasserproben werde ich noch heute entnehmen und an das Institut schicken. 
Was die Desinfektion anlangt, so habe ich schon daran gedacht, den Kalk durch 
Schmierseife zu ersetzen Karbol-Schmierseifelösung zu ersetzen, da diese die 
Röhren wohl kaum angreift. 
Was jetzt noch nicht zu Ende ist, das ist die Desinfektion der Wohnräume. Sie wird 
aber so seit einer Woche etwa so gut und gründlich gemacht, daß nichts dazu zu 
bemerken ist. Ich komme mir hier schon etwas überflüssig vor und gestatte mir 
deßhalb die Frage, ob ich am Sonnabend zurückkehren kann, falls bis dahin nichts 
Besonderes mehr vorfällt. 
Mit den besten Grüßen 
Ihr E. Pfuhl 
 
P.S.: Gestern noch 2 Todesfälle. Jetzt ist auf der Männerstation nur noch 1 Kranker, 

auf der Frauenstation des Cholera-Lazareths 2. 












